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Kennen Sie diese ganz spezielle Realität im deutschen Mittelstand? Da stehen hochmoderne,
hocheffiziente Industrie-4.0-Maschinen in den Hallen – und die dazugehörigen
Instandhaltungsintervalle, Schmierpläne und Störungshistorien werden vertrauensvoll auf
vergilbten Klemmbrettern, im Kopf von Kollegen kurz vor der Rente oder in grauenhaften
Excel-Tabellen (mit Namen wie „Asset_Liste_v12_final_wirklich.xlsx“) verwaltet.

Als jemand, der regelmäßig zwischen pragmatischen Instandhaltungsleitern,
zahlenfokussierten CEOs und softwarebegeisterten CTOs vermittelt, kenne ich das Drama zu
Genüge: Man kauft eine teure EAM-Software (Enterprise Asset Management), baut drei bunte
Dashboards für die Geschäftsführung und stellt nach einem halben Jahr fest: Die Techniker
auf dem Shopfloor füllen nach wie vor Zettel aus, weil das System unbedienbar ist und die
Stammdaten schlicht Müll sind.

Hier ist Ihre ungeschminkte, praxiserprobte Anleitung, wie Sie den gesamten Asset-
Lebenszyklus wirklich digitalisieren – ohne dabei im eigenen Datenchaos oder an
bürokratischen Monstern zu ersticken.

1. Ausgangslage im Mittelstand:
Schluss mit der Pflaster-Politik
In vielen Betrieben ist die Anlagenverwaltung kein durchgehender Prozess, sondern ein
historisches Flickwerk. Die Folge: Brennt an einer kritischen Maschine ein Lager durch, weiß
auf Anhieb oft niemand, wann die letzte Wartung stattfand, ob das Ersatzteil überhaupt im
Lager liegt oder ob für die Baugruppe noch Gewährleistung besteht.

Das Kernproblem lässt sich gut an dieser klassischen Schnittstellen-Sackgasse ablesen:

System / Abteilung Wo es hakt…

ERP (Finanzen / Einkauf) (Keine Ahnung, wo das Teil physisch steht)

EAM (Instandhaltung / Assets) (Keine Ahnung, was das Teil eigentlich kostet)
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Die drei echten Schmerzpunkte
Silodenken: Betrieb, Instandhaltung und Einkauf sprechen komplett verschiedene
Sprachen und nutzen getrennte Systeme.

Bauchgefühl statt Daten: Entscheidungen über Ersatzbeschaffungen (CAPEX) werden
nach der Lautstärke des Meisters getroffen, nicht nach kumulierten
Instandhaltungskosten (OPEX).

Der reine Werkzeug-Glaube: Eine noch so teure EAM-Software löst kein einziges
Problem, wenn die dahinterliegenden Prozesse nicht sauber definiert sind.

Der Mittelstand braucht kein hochkomplexes Konzern-System, das zwei
Jahre Implementierung frisst. Er braucht eine schlanke Single Source of
Truth für seine Anlagen – sauber gekoppelt an das ERP für die
kaufmännische Abwicklung.

2. Das EAM-Auswahlspiel: Was wirklich
zählt (und was reines Marketing ist)
Lassen Sie sich bei Anbieter-Präsentationen nicht von hübschen 3D-Modellen oder
aufgesetzten KI-Hype-Features blenden. Wenn die Grundfunktionen im Hallenalltag nerven,
wird das System von der Mannschaft schlicht boykottiert.

Die wichtigsten EAM-Auswahlkriterien auf einen



Digitalisierung im Mittelstand: Schluss mit dem Klemmbrett-Chaos in
der Instandhaltung | 3

CAFM-Blog.de

Blick:
Kriterium Worauf es ankommt

Mobile Usability Funktioniert die App im echten Offline-Modus (Stahlbeton-
Halle)?

API-First / Integration Gibt es saubere REST-APIs zu SAP, Microsoft Dynamics & Co.?

Data Governance Lassen sich konsistente Asset-IDs und klare Hierarchien
abbilden?

Cloud vs. On-Prem Steht ein schneller Time-to-Value (Cloud) im Fokus oder
drängen Security-Vorgaben zu On-Prem?

Mobile First & Offline-Fähigkeit: Wenn der Techniker in einer Halle ohne WLAN steht
und die App abstürzt, ist das Projekt gescheitert.

Flexibles Datenmodell: Sie müssen Anlagen-Hierarchien (Standort -> Gebäude -> Halle
-> Linie -> Maschine -> Komponente) unkompliziert abbilden können.

Cloud vs. On-Premise: Für rund 80 % der mittelständischen Betriebe ist Cloud-EAM
(SaaS) heute der vernünftigste Weg. Die initiale Investition ist gering, das System läuft
in Wochen statt in Monaten, und die eigene IT muss sich nicht um Server-Wartung
kümmern.

3. Implementierung & Change
Management: Erst putzen, dann starten
Der absolute Klassiker unter den Fehlern: Man nimmt die alten, fehlerhaften Excel-Listen und
importiert sie 1:1 in das neue System. Herzlichen Glückwunsch – damit haben Sie Ihr
analoges Chaos lediglich digitalisiert.
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Der bewährte Projekt-Pfad:
Data Clean-up: Etwa 6 Wochen ehrlicher Schmerz bei der Datenbereinigung.1.

Pilot-Werk / Zelle: Start mit 20 kritischen Assets statt der Hauruck-Aktion für das ganze2.
Werk.

Change Management: Die Techniker von Tag eins an aktiv mitnehmen.3.

Die drei goldenen Regeln der Migration:
Das „Golden Record“-Prinzip: Bevor auch nur eine Zeile migriert wird, fliegen Duplikate1.
raus, Namenskonventionen werden vereinheitlicht und eindeutige Asset-IDs (z. B. via
QR-Code oder NFC) vergeben.

Der Pilot-Ansatz: Starten Sie niemals mit dem gesamten Maschinenpark auf einmal.2.
Wählen Sie eine kritische Linie aus, harmonisieren Sie dort die Wartungspläne, binden
Sie ein paar Sensoren an und lernen Sie aus den ersten Feedback-Schleifen.

Change Management vor Ort: Machen Sie den Technikern klar: Das Tablet ist kein3.
Überwachungswerkzeug der Chefetage, sondern befreit sie von der Zettelwirtschaft
und dem ewigen Suchen nach Unterlagen.

4. Technische Architektur: Wie EAM,
CAFM und IT harmonieren
Eine zukunftsfähige IT-Landschaft im produzierenden Gewerbe baut auf eine klare
Arbeitsteilung. Jedes System tut das, was es am besten kann:
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Ebene /
System Funktion & Zuständigkeit Anbindung / Schnittstelle

ERP Einkauf, Finanzen, HR, Lager &
kaufmännische Abwicklung

via REST-APIs / OData
(Event Bus)

EAM & CAFM
• EAM: Technische Anlagen, Maschinen,
Shopfloor & mobile Einsätze
 
• CAFM: Gebäude, TGA & Räume

Direkter Datenaustausch

IoT &
Sensorik

Maschinensteuerung, SPS, IoT-
Sensoren & Live-Daten via OPC UA / MQTT

Das ERP führt die kaufmännischen Stammdaten, Verträge und das Hauptlager.

Das CAFM verwaltet die Gebäude, Räume und die infrastrukturelle Instandhaltung.

Das EAM steuert die technischen Anlagen, Fertigungsmaschinen, Wartungsintervalle
und den mobilen Service.

Die Middleware sorgt dafür, dass bei einem Ersatzteilbedarf im EAM automatisch die
Bestellanforderung im ERP landet.

5. Operative Ergebnisse: Die harten
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Kennzahlen für das C-Level
Wenn Sie dem Vorstand oder den Eigentümern den Erfolg belegen wollen, zählen am Ende
harte KPIs statt weicher Bauchgefühle:

KPI / Kennzahl Vor EAM-
Einführung

Zielwert
(nach
6–12
Monaten)

Strategischer Impact

Anlagen-Verfügbarkeit 91 – 93 % > 97 %
Unmittelbare
Steigerung des
Produktionsvolumens.

MTTR (Mean Time to
Repair) 6 – 8 Stunden < 3

Stunden
Schnellere Diagnose
dank digitaler
Anleitungen & Historie.

Ungeplante Downtime Hoch (Feuerwehr-
Modus)

20 bis 30
%
Reduktion

Wandel von reaktiver
zu präventiver
Instandhaltung.

Wartungskosten pro
Asset Unbekannt / Hoch

10 bis 15
%
Senkung

Vermeidung von
Doppel-Wartungen &
besseres
Ersatzteilmanagement.

ROI / Amortisation – 12 – 18
Monate

Schneller Time-to-
Value bei disziplinierter
Datenpflege.

Ein mittelständischer Hersteller von Präzisionsteilen hat seine MTTR
innerhalb von 6 Monaten nach dem Go-Live von 6,5 auf 3,2 Stunden
halbiert. Der Hauptgrund? Die Techniker mussten nicht mehr 45 Minuten
im Ordner nach dem passenden Schaltplan suchen – ein kurzer Scan des
QR-Codes an der Maschine reichte aus.
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6. Erfolgsfaktoren & Fallstricke: Worauf
es wirklich ankommt

Was das Projekt rettet (Erfolgsfaktoren) Was das Projekt killt (Erdogs-Killer)

Sauber definierte Stammdaten-Governance „Wir importieren erst mal die alten
Excel-Listen…“

Konsequentes mobiles Arbeiten (Tablets &
QR)

Komplexe, übertriebene
Sonderanpassungen (Customizing)

Echte, schlanke Schnittstellen (ERP/IoT) Null Schulung oder Abholung der
Techniker vor Ort

Die Top-3-Regeln für den Alltag:
Data Stewardship etablieren: Benennen Sie klare Verantwortliche für die Datenpflege.1.
Ohne festen “Data Steward” verrottet die Datenqualität im System nach spätestens
einem Jahr.

Standard vor Customizing: Passen Sie Ihre internen Prozesse lieber an den Standard2.
der EAM-Software an, statt alles umzubauen. Jedes individuelle Skript macht künftige
Updates zur Qual.

Quick Wins feiern: Kommunizieren Sie die ersten Erfolge nach dem Piloten (z. B.3.
„Ungeplante Stillstände an Linie 2 um 20 % gesenkt“). Das nimmt den letzten
Skeptikern den Wind aus den Segeln.
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Fazit & Nächste Schritte für CEOs &
CTOs
Die Digitalisierung der Anlagenverwaltung im Mittelstand ist kein Projekt für die
Raketenwissenschaft. Sie verlangt keine Millionen-Budgets, sondern schlicht Disziplin bei den
Daten, Pragmatismus bei der Softwareauswahl und Respekt vor der Arbeit der Techniker in
der Halle.

Ihr Fahrplan für die nächsten 30 Tage:

Bestandsaufnahme: Schaffen Sie Transparenz über Ihre aktuellen Schatten-IT-Excel-
Listen in der Instandhaltung.

Anforderungen schärfen: Priorisieren Sie kompromisslos Mobile Usability und ERP-
Schnittstellen anstelle von exotischen Sonderfunktionen.

Data-Clean-up starten: Bringen Sie Ihre Asset-Hierarchie in Ordnung, bevor Sie die
ersten Software-Demos anfordern.

Wie hilfreich war dieser Beitrag?
Klicke auf die Sterne um zu bewerten!

Bewertung Abschicken
Durchschnittliche Bewertung / 5. Anzahl Bewertungen:

Top-Schlagwörter: anbieter, kosten, datenpflege, instandhaltung, hersteller, einführung, ki,
cafm, fehler, wartung

Verwandte Artikel
CAFM-Software im Vergleich: Welches Tool passt am besten zu Ihrem Unternehmen?
CAFM-Software im Vergleich: Welche Lösung passt?
Warum Ihre neue Facility-Management-Software ohne Datenarchitektur nur teurer

https://www.cafm-blog.de/slug/anbieter/
https://www.cafm-blog.de/slug/kosten/
https://www.cafm-blog.de/slug/datenpflege/
https://www.cafm-blog.de/slug/instandhaltung/
https://www.cafm-blog.de/slug/hersteller/
https://www.cafm-blog.de/slug/einfuehrung/
https://www.cafm-blog.de/slug/ki/
https://www.cafm-blog.de/slug/cafm/
https://www.cafm-blog.de/slug/fehler/
https://www.cafm-blog.de/slug/wartung/
https://www.cafm-blog.de/en/cafm-software-comparison-which-tool-is-best-for-your-company/
https://www.cafm-blog.de/en/cafm-software-comparison-which-solution-fits/
https://www.cafm-blog.de/en/why-your-new-facility-management-software-without-data/
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Digitalschrott ist

https://www.cafm-blog.de/en/why-your-new-facility-management-software-without-data/

